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Bildungspolitik

Falls ÖSterreich (bzw. seine PolitikerInnen) sich reichsten Länder, weil es bis vor kurzem eine
entscheidet. Bildung zu einem Luxusgut statt einigennaßen intakte Landwirtschaft hatte und
einem Allgemeingut zu machen und dies mit immer wieder durch Kreativität. bedachte 10-
sozialer Selektion - stärker denn je - erreic novation und Qualität überzeugte, obwohl die
will. ~Ute es s' auch der Konseqzeoren be- Forschungsmittel im Verglcidlzu anderen Staa-
wußt werden. ten mehr als besc" waren und sind!
Österreich didJt~l·reil;Jll~J~~·,. hhat taosprucbsvol-
soviele Boae.Wt:PJeI~lfit:~~.;e__1IEB'.c·' Ausb' ~. besondersgoldeoen
Schwerindustrie bat - 0sIiermdt ist"e.iQes ... Boden mehr.: aa .in jedem Bereich die Hoch-

technologie im Vormarsch ist.
Jetzt in der EU sehe ich unser (wirtschaftliches)
Überleben sowieso nur in der Forschung und
deren Verkauf - aber wie mit weniger Studie­
renden? Restriktionen im Bereich derBil­
dung gefährden langfristig die Stabilität und die
De . unseres Landes!

AngeIiIul GaBler, BLATI-Mandatarin

unlV8Irsltlt8ln~lnÖSterreich • Reform wohin?

Ja, ich bindafUf. DeQn imkenne kein einziges
AIg1lDDelllt,das~fWas sprichtfiir
L8ng2eitstDdis:
Kosten: Im Laufe 1JIt'IeftlS Studiums kOsten

wir' SiImIbe dem Wis8eosr1rafts.
anieustaimnaIJe~ viel.da nach
~undPrüfungen

be1abIt w' Und' nach Studi­
enjahren.

ehmen wir ... jemandstUdiert 16
Semester.1et2'lsODIeerfsienurmehr
12 studieren. um 2 .JaIB

Nachdem die Bedinguugt'lllfürdieStUdieren­
den in Österreich imm~ sebJecbter wer~
stellt sich nun die Frage, in welche RiclltuDg
unser System weiterentwickelt Wird.
Wenn sich die Ausbildung m soll, ist
es notwendig, eine Entscheidung dariiber zu
treffen, ob es in Zukunft nur mehr ,,Elite-Unis"
geben soll oder eine gut funktionierende
Massenuniversität. Sogenannte ,,Elite-Unis"
würden bedeuten, daß durch Einführung von
Studiengebühren, Eingangsbeschränkungen
und Koock-out-Prüfungen nur mehr ein ge-

ti1J8er Anteil der heutigen Studierenden eine
höch tqualitative Ausbildung absolvieren
könnten. Auf der anderen Seite bedeutet eine
Verbesserung der heutigen Massen-Unis auch,
daß mehr Geld für universitäre Ausbildung
bereitgestellt werden muß, um endlich genug
Laborplätze und zukunftsbezogene Vorlesun­
gen anbieten zu können. Ebenfalls wird es
notwendig sein, endlich die didaktischen Fä­
higkeiten des Lebrpersonals zu überprüfen
und zu beurteilen. Eine solche Universität
würde es allen erleichtern, ihre Vorstellungen

UndBegabungen in eine gemeinsame Zukunft
zu investieren.
Es sollte uns allen klar sein, daß nur mit ei­
nem höheren Ausbildungsgrad der Ge amt­
bevölkerung die Zukunft unseres Landes ge­
sichert werden kann und nicht durch die Ver­
dummung breiter Bevölkerungsschichten. Es
liegt an jedem von uns, sich für ein olches
Ziel einzusetzen und dafür zu orgen, daß es
vielleicht in nächster Zukunft Wirklichkeit
wird.
Andreas Lugmaier, BLA'IT-Mandatar
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